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*** 
In den letzten Jahren wurde in der betriebs-
wirtschaftlichen Theorie und Praxis, nicht zu-
letzt in Folge einer Welle von Unternehmens-
insolvenzen, die Bedeutung des Risikomana-
gements erkannt. Darauf reagierte auch der 
Gesetzgeber mit der Verabschiedung des 
Gesetzes zur Kontrolle und Transparenz im 
Unternehmensbereich, welches sich jedoch in 
erster Linie auf Aktiengesellschaften bezieht. 
Verschiedene Untersuchungen zeigen aller-
dings, dass die Risikomanagementsysteme in 
deutschen Unternehmen trotz allem noch er-
hebliche Verbesserungspotenziale beinhal-
ten, insbesondere was kleine und mittlere Un-
ternehmen betrifft. 

Genossenschaftsspezifische Aspekte zum Ri-
sikomanagement wurden bisher in der Litera-
tur kaum behandelt. Ziel dieser Arbeit ist es, 
die Erkenntnisse zum Risikomanagement auf 
Genossenschaften zu übertragen. Ausdrück-
lich wird hierbei auf die Besonderheiten des 
Risikomanagements, die sich aus der genos-
senschaftlichen Rechtsform ergeben, einge-
gangen. Das charakteristische Risikomana-
gement, wie es in Banken – und damit auch 

in Genossenschaftsbanken – notwendig ist, 
wird wegen der vielen Besonderheiten und 
speziellen gesetzlichen Regelungen nicht be-
trachtet. Aufgrund der mittelständischen Prä-
gung vieler Genossenschaften wird auf die 
Erkenntnisse zum Risikomanagement in klei-
nen und mittelständischen Unternehmen zu-
rückgegriffen. Der Autorin gelingt es, nicht zu-
letzt durch den praktischen Bezug anhand 
zahlreicher Beispiele, eine klare und ver-
ständliche Struktur in dieses sehr differenzier-
te Thema zu schaffen. 

Zielgruppe dieser Arbeit sind Führungskräfte 
von gewerblichen Genossenschaften sowie 
Dienstleistungsgenossenschaften, die sich 
mit dem Management von Risiken bzw. mit 
der Konzeption oder Implementierung eines 
Risikomanagementsystems befassen. Die 
Notwendigkeit der Existenz eines wirksamen 
Risikomanagementsystems auch bei Genos-
senschaften ist unbestritten. Die praktische 
Erfahrung jedoch zeigt, dass in vielen genos-
senschaftlichen Unternehmen durchaus noch 
Handlungsbedarf besteht. 
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